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Verzeichnis

der Bebéörden uod der Lebrerschaft

während des Schuljahres 1916/1917.

Verwaltungsrat:

Abgeéordnet von der Zentralsckulpflegs: Herr Stadtrat Dr. 4. Bosshardt.

von der Tonballegesellschaft: die Herren Prof. R. Escher, H. Reiff, H. Vogel-Fierz.

von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren R. Käsling, Dr. A. Steiner⸗Schweizer, O. P. Ulrich.

von Gemiohten GQhor Zürieh: die Herren Dr. F. Hegar, O. Honegger, EB. Usteri-Taesi,

vom ſSapgerverein Harmonie: dise Herren &. Frick-Morf, Fritz Huber, Prof. J. Spũblerx.

vom Mänderehor Züriech: die Herren Dr. V. Andrége, Dr. A. Steiger, R. Thomann.

von der Zürcher Liedeéerbuchanstalt: Herr S. Briner.

Bureau des Verwaltungsrates:
Herr Rob. Thomann, Präsident.
Erof. J. Spuhler, Vizeprasident.

E. Usteri⸗Faesi, J. Aktuar.
Richard Risling, II. Aktuar.
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Direktion:
Herr Prof. R. Escher, Präsident.

R. Risling, Vizepräsident.—
„Oberxrichterx O. Honegger, Aktuar.

Prof. J. H. Bolle, Quãstor.

Dr. V. Andreaeé* — —— Direktoren.

Adolf Bug.
dekretar der Direktion: Herr E. Pfennigwerth—

Lehrerschaft:

Rla vier: die Herren R. Baldegger, E. Heuberger, B. Isler, A. Knécht, E. Lochbrunner, H. Meyer,

P. OAMbekel, G. Staub, C. Wéber und die Damen Frl. J. Colli, Frau J. DintlDiener, Frl. B. Fridöri,

Fri M. eisterhagen, Frl A. Laquai, Frl. 4. Lorch, Frl. 4. Müller, Frl. M. Scheiblauer,

Frau L. WilezekAttenhofer und Erl. M. Wullschleger.

Or gel: die Herren K. Baldegger und J. Luz.

Farmonium: Herr H. Meéyer.

V die Lerren Wde Boeér, F. Bötteher, P. Esgelc, H. Johner, Lidus Rlein, und die Damen

Frl. M. Roellréuter, Frl. M. Nabhol- und Erl. MOertlhy-

OCe Ilo: Die Herren G. Hessel und Fritz Reitz.

Kontrabass: Herr M. Fricke.
Flöte: Herr O. Röhler.
Oboe: Herr H. Schréep.
Klarinette: Heérr Pathé
Trompeété: Heérr A. Klein-

Zus awmenspiel: die Herren W. de Boer und J. A. Ebner.

Quartéttspiel: Herr W. de Boer.

Orchesterspiél: Herr M. de Boer.

Solo gesang: die Herren H. Häuserwmann, V. Heermann und Frau E. Moôlti-Herzog.

Chorgesang: Herr H. Häusermann.
Rézitation: Herr Alfr. Bosshard.

8oIfeggio: dis Herren H. Häusermann und O. Weéber.

RRythisehe Gymnastik: Herr L. Kempter und Frl. M. Scheiblauer.

Théhoxrie: die Herren L. Kempter und 0. Vogler.

Partiturspiélund Dirigieren: die Herren Dr. V. Andreae, Laquai und Vogler.

Komposition: die Herren Dr. Andreae, Laquai und Vogler.

Musik-Diktat: Herr L. Kewmpter.
Musikgeschiehte: Heéxrr Prof. Dr. Radécke.

 



Zu unserem grössten Bedauern müssen vir den Béricht über das abgeélaufene

Verwaltungsjahr 1916,17 durch die Mitteilung einleiten, dass Herr Dr. Miedrich Hegar

aus Gesundheitsrucksichten sieh genötigt sah, sich von der Direktion zurückzuziehen,

dachdem er noen hurz zuvor Herrn Dr. And,eae vährend dessen Abwegenhteit im

Mutardienst an der Grenze vertreten hatte Herr Dre Hegarhat im Jahre 1875 die Anstalt

ins Leben gerufen und stand seit der Zeit ununterbrochen an ihrer Spitze; er hat der

Anstalt seinen Stempel aufgedrückt. Die Lehrerschaft hatte die Anregung gemacht,

zum bleibenden Andenken bei Anlass seines fünfundsiebzigsten Geburtstages seine

Büste im Hause aufzustellen. Murde dabei zuerst an einen Abguss der im Vestibül

der Tonballe befindlichen Büste gedacht, so éêrwies sieb diese bald für den einzig in

Betracht fallenden Aufstellungsort im Treppenhaus als zu klein. Herr Bildhauer

Haller schuf daher eine neue überlebensgrosse, dem Standpunkt angemessene Büste.

Diese stellt Herrn Dr. Hegar im kräftigen Mannesalter vor und verkörpert so aufs

Beste den Gründer und Leiter des Konservatoriums. Die Aufstellung der Büste ging

in aller Stille vor sieh, da sieh Herr Dr. Hegar die in Aussicht genommene einfache

Feier verbeten hatte —

Am 7. März verloren vwir durch einen plötzlichen Tod Herrn Richayd Kisling,

der erst im Jahr zuvor in die Direktion eingétreten war, indessen schon seit vielen

Jahren als Abgéordneter der Allgemeinen Musikgesellschaft im Verwaltungsrat sein

Intéresse für die Anstalt bezeugt hat.

In den Lebrkörper istneu als Lehrer für Sologesang Herr Meton Heermann

aufgenommen worden, da sieh Herr Häusermann ausser Stand sab, die wachsende

Zahl von Schülern allein zu übernebmen. Die Vertretung des Herru Dr. Andreae im

Partiturspiel und Dirigieren übernahm neben Herrn Wglen unser ehemalige Schüler

Herr Eeiο ,uι. Fräulein Myta Oerti trat wegen ihrer Verheiratung aus.

Der Besuch der Dilettantenschule zeigte gegenüber dem Vorjahre keine wesentliche

Veranderung; dagegen hat derjenige der Künstlerschule eine ganz erhebliche Vermehrung

erfahren. Die nachfolgenden Seiten enthalten die üblichen statistischen Apgaben,



Kunstlersochule.

Sommersemester 28 Héerren, 114 Damen, zusammen 142 (— 46)

Winteérseméster 38 * J5 155 (35)

Beteilipum; oun den eineelnen Puchern?

Sommersemester Wintersemester

FHerren Damen Total Herren Damen Total

Fhayiß 8 38388 34 610

Orgel ——9 3 12 10 g 17

Meöolin 110 22 32 12 19 31

Heäſſſſ 7 6 —10 3 8

WFontrnhä — — —J1 — 4

Fiſeſſẽẽ — — —1 F J

Zusammenspä86008 686 32 84 116

Quartettshpöeeee 15 19 8 12 20

Zologesannnnggggg 46 50 8 37 45

horgesann68 73 —17 56 7

Solfegge9 67 81 —16 44

⏑ — 7 8 2 —10

Partiturspiel und Dirigieren7 2 9 6 —1 7

Theor'ieeeeeee 866 8331147

Musibgesohiehtteeee1110188 20 0⏑ 0

Dilettantenschule.

Sommersemester 190 Schäler 492 Schülerinnen total 6802 (—6)

Wintérsemester 181 * 495 * —709

Davon waren Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommersemester 94 (— 0

iim WMintersemester 41

Beteiligung der Seminaristinnen, Leælirer umd Lehramtsbpandidaten

an den eineelnen Luchern:

Sommersemester Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

ſſ J 70 71 — z 714

Fiohnnn 2 24 26 3 28 81

Oygeeeeeeeee J — —1 * — —



Sommersemester Wintersemester

dchüler Schülerinnen Total Schüler Schülerinnen

Llavier 92 296 388897 313

Orge — 2 2 — —1

FVarmonieh9 —2 9 —2 —2

Violine 56 5 99 64 54

Oello 79 24 18 4

Plsöte 5 J 6 8 —1

Deeeeeee 1 —2 —1 2 —

sammenp 3 3 —2 4

eſßſßſßſ6666666 41 57 13 31

Sologesang 11 16 7 10

Chorgesang —9 31 32 2 33

Rezitation — 883 51 54 5 41

Solfeggio für Kinder 9 26 85 14 48

n cebeenee 4 55 59 —2 21

Rhythmische Gymnastikf. Lnder654 144 —198 55 147

* f. Prwachßene — 35 85 4 22

Thehtſſßſßſßẽſcſſ 8 —13 —16 3 —18

Partiturspiel und Komposition — J ſ —F ——

Meisterklassen.

Beteilipuunyq der fAbrigen Schiiler an den enegelnen ächern:

Total

410

46

62

202

22

21

Die Teéeilnehmer sind in der Frequenzliste der beiden Abteilungen schon mitgezäblt.
F

Sommeérsemester Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

avier Gerr Möocked 6 20 26 8 2 31

Wöohbne (Verr de Boeddd 3 16 19 8 14 22

Sologesang (Trau Meélti-Herzog) — 19 —13 — 1 14

Freiplatze.

An der Dilettantenschule: Sommersemester Wintersemester

von der Erziehungsdirektion .. 4ganre — 3 ganze, 2 halbe

von der Zentralschulpfege. ganzer, 2 halbe 8 ganzee —

vom Konseryatorium... 8 ganze, 4 halbe 2 ganze, l halber



An der Ränstlerschule: Sommersemester Wintersemester

von der Zentralschulpflege — halbee— —

vom LKonservatoriumm. 2ganze lbalber 6 ganze 2 halbe

Unser Subventionen-Konto weist folgende Eingänge auf:

von der hohen Régierung des Kantons Zürieh.. EFr. 1500 —

om 8tadtrat reggßggggeee 6600

von der Allgemeinen Musikgesellschaftß— —2000

vom Gemischten Chor ürieceeeee 00

vom Sängerverein Harmonie —100

vom Männerchor Zürich 9990—

von der Zürcher Liederbuchanstalt — 500

von der Tonhallegesellschaft 200. —

— ———

Die Tonballegesellschaft und ihr Orchester haben sich auch im Bérichtsjahr wieder

unseren Dank für die Einräumung des grossen Saales und die Mitvirkung bei den

Prüfungen erworben. Von einem Gönner eérhielten vir drei Coupons unserer Obligationen

im Betrage von Fr. 22.50 geschenkt. Unsere ehemalige Schülerin, die Sängerin Fräulein

Emma Susstrumb vermachte uns durch letztwillge Verfügung ihren Flügel und ihren

umfanglichen Besitz an Musikalien. Ihr Bruder Herr Hans Süſstrunſt, der ihr im Tode

bald nachfolgte, bedachte die Alterskasse der Lehrerschaft miteinem Legate von Fr. 1000.—.

Allen Behörden, Vereinen und Priyvaten, die uns mit Zuwendungen und Unter—

stützungen bedacht haben, sprechen wir hiermit unsern tiefgefühlten Dank aus.

Diplome.

Es sind nach bestandenen Prüfungen im Laufe des letzten Jahres folgende Diplome

erteilt worden:

Lehbrerdiplomé.

Für Llavier

auf der mittleren Stufe: Frl. Doris Hoffmann (Lehrer Herr Möckel) und Herr Josef Stumpp

(Lehrer Herr Staub).



Für Violine

auf der mittleren Stufe: Erl. Nelly Crawford, Frl. Gertrud Goos, Erl. IIUss Wassner (Lehbrer

Herr de Boer).

Konzertdiplome.

Für Violine:

Frl. Minna Barrenscheen, Herr Ottokar Cadek (Lehrer Herr de Boer).

Als Sängerin:

Erl. Magda Stéuri (Lehrerin Frau Weéelti-Herzog).

Zurich, im Oſtoben I9MD.

Mamens der Direktion:

Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolt Escher. a. Oberrichter O. Honégger.
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Beéeilage B.

Gewinn- und Verlust-Rechnuns.

 

 

80l Hauben

EFr. Cts. EFr. Cts.

TéerriehtsFoneee 48,776 30
uhrentſonenFoöonddeeee 8900
TobahneteFoöonde 1348 —
Spesen-Konto 07
Heizungs- und Boleuebtungs Konto — 5,69710
ZinsenKonto. — — 7,918 05
EBinlage in den bligationenLmortiationstondee— 2500
BRuobstelung ur Teverungeulagenn 13300 —7
Dinlageden Sperenſondd 4000 —
Abschréeibungen:

auf Musikalien- und IBustrumenten-Konto 1093 90
cherdceeee 210 03
DeborenFondd 464 —
oene60000

Kapital-Konto, Vorschlag 359 15

59,024 80 59,024 30
        

Béilage O.

 

Schluss-Bilauz
auf den 31. Maärz 1917. Altiven Passivαα

Fr. Ots. Er Ots.

Alterskasss dor Fehresedaccccce 12,034 05
ZiſſungentFoönt 26500 —
StipendenſondsFondee 56,171 55
Prneuerungsfonds für Inetrumenteu —— 16,180 —
Obligationen⸗Amortisationsfonds 54210 60
hbnenonfeeeeee 287,750 —
SehuldbriefKonto —— 20900 —
Rückstellung für Teuerungsrulagen — — 12,500 —
LKapital⸗ — 35669299
Tihenonee0000
onneecccce 1—
lieekor — — 500 —
Musikalien⸗ und — —— — 6000
Kassa-Konto . —— — 1,547 04
Schve reitausteatt —6935
Wertschriften des pendientkonds —— ——3000
Wertschriftoen des Prneuerungstfonds für itamenie —15,000 —
Wertsehriften des Obligationen-Amortisationsfonds... 458000 —
Postchek-Konto 1,5525 80
Debitorenon eeeee 1,897 —
Wörtschriſtenondd 667

842,039 191842830 19         
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Béeilage V.

Vortragsuübungen.
1. VUbung, Mittwoch, den 21. Juni.

1. Mozart 1. Satz a. d. GdurKonzertt

2. Mozart J. Satz a. d. A-dur-Konzert

3. Bruch 1. u. 2. Satz a. d. Konzert in g-mwoll

— Wieniawski Tegen

Mynarshki Polonaise

5. Nardini 1. Satz aus einer Sonate

6. Davich Introduction éet Variations sur le thèêime:

„Je suis le petit Tambour“ ... . . —

2. Ubung, Donneéerstag, den 29. Juni.

1. Aengel I. u. 2. Satz a. d. G-dur Sonatine ...

2. Klengel I.u. 2. Satz a. d. Concertino a-moll .

83. RKomberg Variationen ũ. österreich. Nationallieder

4. Mengel 2. u. 3. Satz a. d. C-dur Concertino

5. Klengel 1.u. 2. Satz a. d. G-dur Concertino ...

6. Rombergq Andanté a. d. D-dur Konzert...

3. Ubunsg, Donnérstag, den 18. Juli.

1. Breslaur Jageriſeeeeeeeee

2. Schubert Heidenröslein

3. Milm us op. 81

4. Mendelssohn ILied ohne Morteé

5. Hofmann „us meinom Tagéebuech“ẽ

6. Holländer Spanische Serenade für Violine

7. Bach Zuitensat⸗

8. Chopin Walzer

9. Schubert Impromptu

10. Mendelssohn antaſßſßſßſßſe

11. Beethoven Rondo

4. Ubung, Donnerstag, den 7. September.

1. lensen Op. 38, 2 Stücke

2. Heller Tarantella in As-dur

3. Jensen Ierlichter

4. M. Dowell Op. 51, 2 Stũuoke

5. Schumann Rinderszenen —

6. Schubert Impromptu, op. 30, No. 2 ..

Hans Rulin

Nobent Essel

Jubob Derren

Helene Marti

Rosdo Held

Inonuel Rammereor

ERol Lungnese

Joh. Sdegen

Pitæ Huber

Hichurd Sturgenegger

H. Biedermonn

B. . Gongenbaucli

J——

Gertiud Tuchsinger

Murgrit Tobler

Plisabeciu Sclule

Mauryrit Rodi

Nenu/ Scenmid

Nell Grob

Maururit Kleiner

Manda Turin

ILise Gr

Martha Vosmer

Maurqyrit Meier

Grete Schuargenbaclh

Meéelanié Heræoꝙ

IA VPoegeli

Elro Vegmomn

Dο

Alice Anderegget

Violinklasse des

Herrn Essel—

Celloklasse des

Herrn Hee

Leéhbrérinnen:

Rlavier:

Frl. Vsιαν

Violine:

Frl. Mobhole 
Lebrer:

Klavier:

Frl. Coll

Violine:

Hr. Meon



  

 

7. Regor Blatter und Blüten, 8 Stücke .. Marie Prodolliet

8. Mendelssohn Fantasie, ſis-moll, J. Satz .Dlise Pronke

9. fioltd Rondo, Usdur Almée horren

10. Beethoven Sonate, P-dur, II. und III. Satz, op. 14,

Fö ——e— rα Leéhrér:

11. Schubert f⸗moll, op. 142, No. 4 . Berta Dubs Klavier

12. Galkine Serenade — I Frl. Colli
— ——— r one elene Boskurd —

14. Händel Sonate, J. und I. Satzez erdinand Hitimann Er. Lein

15. Mozart Andante dantabildde vwei Giger

16. Sinding Romanoömmara en

17. Beriot dodne de Bäulßßß qceſcce Bodmer

18. Nienia wsky Romanze et Rondo élégant .* Smο!.uon *

5. Ubung, Donnérstag, den 14. September.

1. Kullabk D—ſſee Alieeemann

2. Hofmann Garpotttttteeeeerno ooe

3. Milm Mäarsßßß —

4. Gade Aumbiagtttt conocte Bacttod

5. Bohm Sarabande für Violine arſl Sechaufer

6. Rode Air varie für Violine liurdo Baſstiunoni Lehrer: *

8riot . u. LSate- 4. d. 7. Konzert für Voline Leo rανι ——7

8. Wilm Melodgdeeeee ecce Mese Erl. Miller

9. Grieg Droöfeeeee eevvonn; porcem Violine:

10. Gade n wWaldee cecese Nu— Hr. Bottener

11. Bach EPnglischeé Suite No. 2, 8 Stücke -

·.

α Cνο9

12. Heller Opd0 cccer

13. Jensen PolonajieoIeM

14. Chopin Walzer, Es⸗dur No. .. oili Homunmn

15. Béeethoven Sonate No. 1, 8 Satftee errnaurt Lrmalinger  
6. Ubung, Dienstag, den 19. Septembeér.

Lasserre NMenutttt ccele Bauntn—1

2. Dussek Sonatinensa ccd rcusc

3. Hoffmann Fayottee c—

4. Kuhlau Fondde ———/nAιν Lehrérinnen:

5. Grieg Wachterlied“ und Vollksweise· . MAaryrit Magne avier:

6. Mendelssohn Zei Liédleérx ohne Worte Vsα Frl. Laquu

7. Haydn Sonate in G-dur, No. 11, 1. Satz. Balla Perleveich Frl. Heiſgterhagen

8. Scharwenba Parantellll dduara Imedlunder

9. Haydn Sonate in D-dur, No. 7, UI. Satz.. Anny Boos

10. Chopin Walzer in cis⸗moll...Margot Iesumunn



12.

18.

14

15.

16.

7.

18.

19.

—A

Kullak

Kirohner

lensen

Schubert

lensen

—A

Cirehner

Bach

18

Impromptu in As-dur ...

Op. 62, 2wei Stucke

Op 35 P6abeneeeee

Op38, 2wei Malzer

Tmpronpin, op 90 r.....

Morgengesang*“, „Kreuz am WMeéege“

Impromptu, op 90 o....

Polonaise für zwei Klaviere..

Italienisches Konzert, J. Satz · . .. .

7. Ubung, Donnerstas, den 21. September.

—
2

—
—
—
—

—
—
5

fuens

Scohubert

Götz

Schumann

Neller

Götz

Kubinstein

Dubois

kKeger

Nummel

Vindeent d'lnchy

Chopin

Moslcowslky

liszt-⸗Magner

Aus op. 32

Scherzo in B-dur

8onatigggggg

Aus „Bunte Blätteér“

D.6Jee

Rondo

Romaneeeeeeeee

Les eeeeeeeeeeee

Frühlingslied und Melodie.

„La Galante“

anufenbourggg

Kondo in ewol

FValss rilante

Spnereeee

8. Ubung, Montag, den 25. September.

—— Beethoven

Chopin

bvorak

Sinding

Weber

Sohumann

Liszt

Tschaikousky

Chopin

bLiszt

woſatee

Nocturnen

Zerenadddeeeee

Intermez20 ———

Sonate, op. 49, letzter Satẽẽ

Rreéisleriana, vier Stüuüeckee —

Ptüdé in Des-dur

Variationen in F-dur

SehoromoJ

Bénédiction de Dieu dans la Solitude

Maurto Stierli

Nell raune

Noso Steiger

Annd Scnelee

Maurie Guver

Berta Vondrusch

Sopuie Brumner

Maquilde Som

Mre Guyen

Ludio Luss

Friteæ Meyer

Caurlo Rottenberꝗq

LDudiu Maurſert

Mr ner

Johumna Baumum

Heéelene Bietenhole

Alice Wol

Pauulu Peæec

Tdo ster

EPlso Milt

Annind Degen

Robert Scmdt

Arnold Bröck

Claro Sutter

Dordo Liblin

Ldio Hadb

Hermine Gune

EBlisubech Grob

Emil Politti

Erno Meil

EPBlFriede Bronsch

Raurxc Sauub

FPieda Bodmer

Ernst Hausen

 

Lebrérinnen:

Llavier:

Frl. Laquoui

Frl. Heisterhagen

Lehrérinnen:

Ravier:

Frl.idori

Frau Mlecæel

KRlavierklasse des

Herr eαι-
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9* Ubung, Dienstag, den 26. September.

—
8

—

2
9

8

10.

—12.

—13.

Schytte

Neller

heller

Sehubert

Wilm

Beéethoven

Grieg

Tschaikowsky

Bach

Reger

Götz

Mozant

Grieg

Op. 96, Maärchen

Zwei Stueke aus op.· 138

Op. 47, vei PEtüden

Séherzo in Bedur

Op. 8, Scherzino

Variationen über „Nel cor“

Op. 47, Albumblatt ... ·*

Op. 37, „Am Kamin?*

Bourrée, Menuett und Gigue . .

Blatter und Bluũten?“

Op. 7, Lose Blütter ·. · ·—

Fantasie und Sonatensatz- in c-molle

Sonate J. und ISaftftt

10. Ubung, Donnerstag, den 28. September.

—
8

12.

—
—
—

KRob. Schumann

L. van Beéthoven

ESauor

E. Sauer

I. Marx

. Franek

Aumoreskheeee

Sonate op. 31 Ne 3, in Psdur

Volubilito

os Sröͤnnneeeeee

Rhapsodie

Prélude, Choral etFPugue ... **

Ubung, Donnerstag, den 5. Oktober.

Sohütt

Schumann

v. Beethoven

Herz

v. Beethoven

Schumann

gaint·Saens—
2

22
73
—

7Tschaĩkowsky

Carnayal mignon, op. 48

Papillons —

Sonate, op. 81, Xr. 2, J. Sat-

Vaxiationen in F-dur, op. 19 ..*

Ponrertsat

Rondo a capriccio, op. 129

RKopzert in amoll, J. Satz. *

RKopzert in g·woll, J. und I. sat-

Ubung, Freitag, den 6. Oktober.

o. Saint·Saens

E.vV. Dohnanyi

E. Schoelling

Konzert in cmoll

Konzert in émoll, J. Satz .. *

Suite fantastique

Gertiud Muller

Dordo Helblinꝙ

nν Bidenbene

Siegpried Prer

Hænviy Heussi

Adol Hudg

Hons Wäger

Hauns Hudꝙ

Mιν Bodmer

Marιιιινναν

Hgo Vνl

Hæone Roci

RhRα Kuller

EI BSchlump,

PBlise Fe

FPιανι Scuον

Dorli Diem

Estelle Korrocdi

Emi Scν

Mriha Maurer

Mauro Speich

Täuusli

Emm PDurst

Mau Hengaurtner

FPrane Potti

Aaro Mpiller

Hans Oser

Otto Styduss

Rlavierklasss der

Prl. Lorch

 

Rlaviermoisterklasse

des Herrn Möczel

Alavrierklasſse des

Herrn Boldegger

Rlayviermeisterklasse

des Herrn Möczel
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13. Ubung, Fréitag, den 10. November.

2.

3. Rob. Schumann

Roh. franz

kRubinstein

44. Brahms

KR. Franz

a) „Will über Nacht wohl durch das

halt; )ebehben ztd Emmau Märlei

EDs bünke der Tanc co Gru—

a) Schöne Fremde; b) Frühlingsnacht Spbille Bene

aeee FPrieda Bodmer
Im Herb 9 —

5. Altdeutsche Volleslieder, bearbeitet von W. ———Ieh

I2

8.

Mendelssohn

Moꝛart·Busoni

Beethoven

Drãselke

10.

11.

Schumann

Schubert

Mozart

Liszt

spring in diesem Ringe“*s; b) Sommerlied Pu Holliger

Mauryurit Bruderlin
„Suleika und Hatem“ *

Emil Heinemum

Andantino zus dem 9. Klavierkonzert Den Leutenegger

Variationen in c-moll .. . . Narqguerite Guilland

Der König von Thoudd Leo Lieber

a) Mondnacht; b) Widmung . . Ernou Weil

a) „Du bist die Ruh*“; b) Geheimes;

)Istanderkennn EPmil Heinemumn

Recitativ u.Arié a.d. Hoch-

zeit: „Endlich nah't sich die Stunde“ Ddο Stuclei

Qhapelle de Guillaumeée Tell—
— Robert raοer

Invocation

14. Ubunsg, Freitag, den 17. November.

4

*
—

—
2
2

kKullak

Hofmann

heller

Götz

Götz

Götz

Schumann

Schumann

Mendelssohn

10.

Brahms

12.

Beethoven

Chopin

Doro Arbene

Hounms Gut

NVerner Kreis

Op 88garie ceen qureα

Mn Rolr

Op. 62, „Schifflein auf dem Sée“* und

„Spiolehen auf derWiesssesss

„Plfen“ *
Hedwiq Mest

Sonatine in F-dur, J. Sate·æ· n NHulin

Sonatine in Pdur, II. Sattt Alxons Lurent

donatine in Es-dur, J. Satt Marie Lemp

Frabesßß qcccce Megensgtein

Nachtetueeeeeeee —nunmnes Squeger

Fuge n emoll mmons Biedermunmm

Op. 834, Variationen in F-dur. Ernst Meilenmann

Op. 79, Rhapsodi in gmolll Maurto Girsbergen

Balladon5moJ Meber

 

 

Lehrer:

Gesang:

Herr Häusermann

Klavier:

Herr Lochhumney

RKlavierklasse des

Herrn Heubergen



15. Ubung, NMontag, den 20. November.

— Ado Deutsſsch
1. Robert Kahn Sonate in g-woll für Klaxier u. Violine

Maurthou Stierli Zusammenspiel-

2. Beethoven Trio in G-dur, op. 1, No. 2, Mavier GCuν Spiller Llasse des

Violine ... NMarmnmStierli Herrn Ebner

Cello Dliisabech Oroæet

16. Ubung, Freitag, den 1. Dezember.

1. E. Griegꝗ Ballade, oöp ⸗ Dcer

2. 6. fFranbk Prélude, Aria et Rina eta Trovler —

3. Fr. Chopin Scherzo cis-moll, op.8390..Heduiq Scherr des Herrn Moexe⸗.

EW. Korngolde ſonate,äceere Mever

17. VUbung, Freitas, den 8. Dezember.

1. Bach NMennßßßß eentrud nonn

 

2. Bertini Op. 100 Eodeeceelome Sturæ

3. Mendelssohn Kinderstuüeeeee veiiuε Nedermunn

4. Pleyel Duo aus op. 48 für Violinn ——
— J00— —

5. Mendelssohn Lied ohne WorteenBusse ——

6. Bach eeee c

—

I— —

7. Tartini Sonate in g-moll für Violine. Gνâον Angsſst Hr._αν

8. Paradies ſſſ —

9. Beethofen Roôomanze in F-dur für Violine . .

.

. . EMI Schlump—,

10. Rameau⸗Huber Da podgccd ον

11. Chopin Op. 27, Nocturne in eis-moll · · Anno Schueifele

18. Ubung, Donnérstag, den 14. Dezember.

1. F. Chopin Droi Marurkeaaeeeee cNor—-—

2. 4. Brahms Drei termßeeeeerra Lm

3.8. Bach Präludium u. Fuge in cis-moll (Wobhl- AnHlger

ſempSlar

4 F. Schubert HPantasis aus op.— nng Schuppisser

5. L. v. Beethoven Sonate op. 31 in Es-dur oI Lcu Rlayierklasse des

— eduiq Vlii Herrn Stau
6. 6. Saint-·Saẽns Variationen für zwei Klayiere

PlsSubethu Schneiter

7. V. Andréae ſSechs Rlavierstücke: 1. Präludium.

2. Bachantischer Tanz:. 8. hrage.

4. Catalonisches Ständehen. 5. Adagio.  
6. Vnruhige Nacht cbectle Struubp
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Beilage F.

Diplomprüfungen.

Meisterklasse des Herrn de Boeër.

1. Abend, Dienstas, den 10. Oltober. Oααν Cade

1.0) Tartini Largo

b) Couperin·Kreisler Chanson Louis XIII. & Pavané

c) Mozart Rondo in 0.

2. L. S. Bach Sonate in O.dur

3. J. 1oachim Variationen

4. Paganini Konzeért in D

2. Abend, Samstag, den 14. Oktober..!! Baνιααν.

1. a) Nardini Adagio

b) vVeracini Menuet

) Lartier·Kreisler La Chasse

2. 4. 8. Bach Sonaté in a⸗moll

3. Sinding Konzert in A-dur

4. Lalo Symphonie espagnole

Meisterklasse der Frau er_ν_αον bllavierbegleitung: Herr Baldeggqer

3. Abend, Montag, den 6. Norember. . Ma αννν.

a) Suleika. „Was bedeutet die Bewegung?“

b) „Dubist die Ruh““1. Schubert

) Ungeduld

a) Schöne Fremde

2. Schumann b) Mondnacht

) Auftrũge

) Botschatt
3. Brahms b) Geheimnis

) Meine Liebe iſst grün?“

a) Verborgenbeit

b) Fruhling übers Jahr
4. Wolf

) Der Rnabe und das Imlein

d) Plfenlied

a) Allerseelen

b) bBreit ũber mein Haupt?

5. Strauss ) Schõoön ſsind, doch kKalt die Himmelssterne“

) Wiesollten wir gebeim sie halten“

) Standchen



Beéilaue 6G.

Prüfung der vorgeschrittensten dchüler und dchülerinnen

Samstaꝗq, den 24. Marz 1017, nacohmittags 8 Uhr,

im Konzertsaal des Konservatoriums.

1. Bach, Chromatische Fantasie nduggg
Mι Dnd aus Zürich

*
Sehũlerin des Herrn Rwnecht)

2. Lodatelli, Adagio und NMenuett a. d. Dedur-Sonate für Cello— Croset Plisubetlu aus Bex

(Schülerin des Herrn Reitz) —

3. Mebher, Gust. Blegien 7 ——⏑ ——— Frauenfeld
(AMeisterklasse des Herrn Mõckel)

. Uiszt, Polonaiss in P-dur * on oron Thalwil
(Schülerin des Herru Kneécht)

a) Canzone

—— b6) „Neue Freuden, neue Schmerzen?*
aus Figaros Hochzeit Spuller Mard aus Frauentfeld

Aeisterklasse der Frau Welti⸗Hexzos)

Sonumann, Freislerinnn
Speich Maurd aus Lucbsingen (Aarus)

Gehülerin des Herrn Baldegger)

7. Dvorak, J. Satz aus dem 6Maucæ aus Zürich
(GBehüler des Herru Reitæ)

Sehereeeeeee
oler Meto aus Luzern

Aeistexklasse des Herru Möckel)
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Mittwooh, den 28. Marz 1017, hachmittags 8 Uhr, im grossen Tonhallesaal.

2

8.

Sohumann, Sonate inßmo JdJdJdJd

Reinecke, J. Satz aus dem d-moll-Konzert für Céello . . —

Chopin, Fantasie in f⸗moll

Baeh, Giaconna fur Voneeeeee

Nhaydn, Re⸗itatiy und Die a. d. Jahreszeiten: „Nun beut die Hur“

SBrahms HandelVariationroennn.

Scub Cιι aus Basel
Gehülerin des Hexxn Staub)

GναM Plisaben aus Küsnacht
(Schülerin des Herrn Reitz)

Hausen Ernst aus Zug
(Gechülerin des Herrn KRnécht)

Scucæey Dydiu aus Zürich
Gehulerin des Herrn Häusermann)

BLeupold Prich aus Basel
(AMeisterklasse des Herrn de Boer)

Koger, Priudium und Fugeé in d-moll für Violine, op. 131 40 No. 2 Suι ννο aus Züriech
(Aeisterklasse des Herru de Boer)

Oser Hàuns aus Lausanne
Geisterklasse des Herru Möckel)

Samstaq, den 81. Marz 1017, nachmittags 292 Uhr, im grossen Tonhallesaal.

.GBaeh, Brandenburgschos Ron⸗ert für Streichorchester

2. Händel, Arie aus Messias: „Er vard verschmäht“

ſſſ
ohopin, Konrert in emoll .satt

atttt

haydn, Rézitatix und Arie aus Die Jabrészeéiten:
Wndrere Denſccſcſſ

„Hier steht der

_οναναειον
GDirektion Horr de Boer)

Meie Pould aus Schönenvwerd
Aeisterklasse der Frau Welti-⸗Herzog)

Diem Dord aus St. Gallen
Meyer Lcie aus Zürich
Masèxcd Ado aus Ninterthur

(Aeisterklasse des Herrn Möckel)

Henemonn Eni aus Zürich
Gechüler des Heren Häusermanu)

Bertsch Pugenie aus Zürich
(Aeisterklasse des Herrn de Boer)

(Aeisterklasse der Frau Welti-Herzog)

»ν Kurl aus Luzern
(Aeisterklasse des Herru de Boer)

5. Brahms, Konzert für Violine in D-dur, L satz

6. Meber, Arie aus dem FBréischütz: „Mie dabte mir der Schlummer“ .. PαιινN νι_N aus Amriswil

Ernst, Volinkonzert in smolll..

8. Gluck, &rie aus Alceste: „Die Ihr im Hades herrscht?*

Beethoven, Konzert in Gedur für LBlavyier
ßa
SatttttVI.

 

ERecht Alice aus Zürich
(Aeisterklasse der Frau Welti-Herzog)

Scherr Hedwiq aus Zürich
Schiump PIl aus Zürich

(Meisterklasse des Hexru Möckel)



20

Beilage H.

ChorgesangPrufung

der horgesang·Xlasse Cunstlor· und Dilettantenschũuler)

Sonntag, den 28. Marz 1017, vormittaꝗs U UVhr

im Konzertsaal des Konservatoriums,

Lehrer: Hèrr Hans Häusermann,

 

. Drei adrigals Gköre a capella:

Vlanela aua Napohiaaannn
Bouldassare Donuti

Fhessot danin ur Tränee...
Jolin Bennet

Amor m Nabngn 66Gaustoldi

Duett für Sopran und Alt aus dem Oratorium Judas Maccabäus 6GHändel —

ꝰt

8

0 Friede, reien an Heil des lerrne, gesungen von Lydia 8Stucky und

Guillaud, Sehulerinnen der ——— des Herru Häusermann.

3. Drei a capella⸗Ohõre:

adoma qael Seässsee 777 FHegqùur

die isſungreeeee
—— 0—

Dir vahriannnn
. Altenofer

2Wwei Frauenchöre (Halbebor) mit Klavierbegleitunz—
F. Heꝙgo

pfingstlied.

Morgen.

Versörreee
—— Rob. Scehumum

Das Hochlandmadehen a mit Solostimmen.

Zzahnweh

Mieh zient es nach dem Dörfehen hin

Zzigeunerleben mit doli und Ravierbegleitung.

a capella.

 



21

Beéetage 4 ——

Mittwocoh, den 4. dul 1817, nachmittags 5 Uhr, in der Fraumunsterkirche:

Prüfung im Orgelspiel
(Dehrer: Herr . Luæ)

unter Mtwvirkung von Schülern des Sologesanges sowie der COhorgesangklasse

(Dehrer: Herr . Hausermanm).

 

Programm:

1. Bach, Praäludium und Fuge in emol.euteneggen Erno

2. Bach, Choralvorspiel: „Herzlich tut mich verlangen“ . — Lieber Leo

3. Mendelssohn, „Vater unser im Himmelreieh“ .. . .·* Hasermunm Marie

4. ax)Sulzer jJohann Anton (1781) Trost des vigen Lebens?* Leder für Sopran:
Stuckæey Tydiod
Sologesangklasse Hãusermannb*) Aus der St. Galler „Seelenmusik“ (1705) Dankopfer“

5. Bach, Fuge über ein Thema von Legrenze .rne Ernst

6. Schumann, Canon in E-dur für Orgel oder— eccſo dele

7. a*) Steiner Ludwig (1728), Wiegenlied — — — — Dueètte für Sopran u. Tenor:

b*) Aus dem Basler Christenschatz“ Weibnachtslied ucæy Ldiu

ch) lohannes Sehmidlin (17587), Weihnachtslied 9 Hnemann Emil

8. Bach, DVentasteno ιruer—uαÄ

9. Bach J. 8, Actus tragieus: Kantate „Gottes Zeit ist die allerbeste 8oli:

— Stucky Ddioq, Sopran
Zeit“, fkür Obor, Soli, Blöten, Bratschen, Celli, Bass, Orgel ——

und Kirrreeeeeeeeceeο Baose
a. d. Sologésangklasse Häusermann

αανN:. Schuler (hemalige und derzeitige) des Konservatoriums sovwie einige Mitglieder des Tonbhalle—

orchesters.

Orgel: Herr JOH. LOz. — Mavier: Herr HAaNS OSLER.

Das Clavier vurtde von der firma HUG G die gütigst zur Verfügung gestellt.

*) Aus „Goistliche Sologesange und Duette“* mit Llavier- oder Aarmonium-Begleitung, aus alten schweizerischen Gesangbüchern,

ausgewanhit und für den praktischen Gebrauch eingerichtet von T. Goldſschmid.



 

  


